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«Es braucht alleBahnen»
Aktienkauf Soll dieGemeindeWildhaus-Alt St.Johann 500000Franken in die BergbahnenWildhaus AG
investieren? Ja, findet derGemeinderat, denn dasUnternehmen bringt derGemeinde viel anWertschöpfung.

Sabine Schmid
sabine.schmid@toggenburgmedien.ch

DieWellenschlagenhoch imVor-
feld der Bürgerversammlung in
Wildhaus-Alt St.Johann. Vor al-
lemder beantragte Kauf vonAk-
tien der Bergbahnen Wildhaus
AGimWert voneinerhalbenMil-
lion Franken gibt zu diskutieren.
Es sei abzulehnen, dass öffentli-
cheGelder ineinBergbahnunter-
nehmen fliessen, schreibt zum
Beispiel Mélanie Eppenberger,
Verwaltungsratspräsidentin der
Toggenburg Bergbahnen AG
(TBB), in einem offenen Brief
(siehe Ausgabe von gestern). Sie
fragt darin nach einer Rechts-
grundlage, einer Begründung
und einem Ziel für diese Inter-
vention der öffentlichenHand.

«Wir akzeptieren die ableh-
nende Haltung der TBB», sagt
Gemeindepräsident Rolf Züllig
gegenüber unserer Zeitung. Er
betont, dass die Gemeinde auch
der TBB AG ein Angebot für fi-
nanzielle Unterstützung im sel-
benRahmengemachthat.Dieses
wurde aber abgelehnt.DieFrage
nach der Rechtsgrundlage lasse
sich einfach beantworten, sagt
Rolf Züllig. Die 500000 Fran-
ken, die für den Aktienkauf be-
nötigtwerden, entnimmtdieGe-
meinde ihrem Vermögen. «Ge-
mässderaktuellenGesetzgebung
können wir dieses Geld so anle-
gen,wiewir es für richtighalten»,
führt Rolf Züllig aus. Der Ge-
meinderathabenunbeschlossen,
in die einheimische Bergbahn-
unternehmung zu investieren.
«Wir könntendamit auchAktien
voneineminternationalenGross-
unternehmenkaufen, aberdavon
würden unsere Bürger und die
Gemeindewohlweniger profitie-
ren», sagt er.

Mittel für touristisches
Wertschöpfungssystem

Auf die Gründe für die Aktien-
zeichnung angesprochen, argu-
mentiert der Gemeindepräsi-

dent, dass die Bergbahnbranche
anders funktioniere als ande-
re Wirtschaftszweige. In der
Schweiz gebe es über 2400 Seil-
bahnanlagen. Eine repräsenta-
tive Studie der Hochschule Lu-
zern zeige, dass vom gesamten
Aktienkapital der untersuchten
Unternehmen rundeinViertel in
öffentlicher Hand sei. Ebenfalls
branchenüblich ist die Beteili-
gung von Bund, Kantonen und
Gemeinden am Kreditvolumen
in beachtlichem Ausmass. Rolf
Züllig betont, dass die Aktien-
zeichnung jedoch nur einen Teil
der breit abgestützten Finanzie-
rung des Projekts ausmacht (sie-
heTextunten).Entscheidendsei-
enauchdieGelder ausderNeuen
Regionalpolitik (NRP).DerBund
fordere dieKantone auf,mit die-
sen Geldern wichtige und richti-
geVorhabenmit einemzinslosen
Darlehen zu unterstützen. Weil
der National- und der Ständerat
diese Gelder in erster Linie für
Wertschöpfungssysteme in den
Bereichen Industrie und Touris-
musbereitgestellt haben, istRolf
Züllig überzeugt, dass die Berg-
bahnen Wildhaus Anspruch auf
solche Gelder haben. «Mit dem
Aktienkauf erzeugen wir einen
gesellschaftlichen Druck und
senden einZeichennach St.Gal-
len, damit der Kanton grünes
Licht gibt, umNRP-Gelder indas
touristischeWertschöpfungssys-
tem im Toggenburg zu geben.»
DieseGelder sind jedochals zins-
losesDarlehen zu verstehen und
müssen zurückgezahlt werden.

DerMarktentscheidet
überdenErfolg

AuchwennderGemeinderat die
BergbahnenWildhausAGunter-
stützt,möchte er dies keinesfalls
als Wertung verstanden wissen.
«Es geht nicht darum, für oder
gegeneinederBahnenzusein.Es
geht uns allein um die Gemein-
de», betont Rolf Züllig, Denn:
«BeideBahnenhabeneineunter-
schiedlicheStrategie eingeschla-

genundbeideverfolgendieseauf
dem für sie stimmigen Weg. Ich
binaberüberzeugt, dass esbeide
Bahnen in ihrer Art braucht und
dass sie sich gegenseitig nicht
wehtun.»RolfZüllig kanndarum
nicht verstehen, dass sich die
Bahnen innerhalb der Destina-
tion als Konkurrenten sehen. Ob
die Strategie der Bergbahnen
Wildhaus AG letztlich aufgehen
wird, könnenurderMarkt sagen.
Selbiges gilt auch für den Busi-
nessplan der Toggenburg Berg-
bahnenAG.MitErfahrung,Den-

ken in Szenarien und gesundem
Menschenverstand könne zwar
einBusinessplanerstelltwerden.
«Aber am Ende entscheidet der
Kunde oder Gast über die Rich-
tigkeit.»

FürdieGemeindeWildhaus-
Alt St.Johann und die Bürger sei
schliesslich nicht unerheblich,
dass die 500000 Franken in
Wertpapieren angelegt sind und
nicht als A-fonds-perdu-Beitrag
zu verstehen seien. Dass die
BergbahnenWildhausAG inden
vergangenen20 Jahren rund100

Millionen Franken Umsatz er-
wirtschaftet, jedes Jahr rund drei
Millionen Franken an Löhnen
ausbezahltundrund30Millionen
Franken investierthat, zeigezum
einen, dass das Unternehmen
vorankomme.Undzumanderen,
dass es innerhalb der Gemeinde
von grosser Relevanz sei.

Bürgerversammlung
Die Abstimmung über die Zeich-
nung der Aktien ist am Montag,
28. November, um20Uhr imMZG
Chuchitobel in Wildhaus.

EigeneMittel, Aktienkapital und geliehenes Geld
Wildhaus DieBergbahnenWild-
haus AG (BBW) beabsichtigtmit
dem Projekt Wildhaus 2.0, ihre
Ausrichtunganzupassen.Beson-
dersFamilienundGruppensowie
Schulklassen und Vereine sollen
die Angebote nutzen. Die Aus-
gangslage dafür betrachtet die
BBW als perfekt: Die Grösse des
Geländes, die Topographie, die
Höhenlage und die Erreichbar-
keit sind für Familien und Ein-
steiger ideal. Um diese Strategie
auf die Schiene zu bringen, plant
die Bergbahnunternehmung In-
vestitionen inderHöhevon15bis
20MillionenFranken.Darinent-
halten ist der Ersatz von vier Ski-
liften (Thur, Freienalp,Oberdorf

und Gültenweid) durch eine
kinderfreundliche Sesselbahn
und einen Tellerlift. Zudem soll
unter anderem die Be-
schneiungsanlage erneuert und
erweitert werden.

Die Finanzierung der neu zu
bauenden Infrastruktur ist auf
fünf Säulen verteilt: selbster-
arbeiteteMittel, das Aktienkapi-
tal, Gelder aus derNeuenRegio-
nalpolitik (NRP) des Bundes,
Bankkredite und ein in Aussicht
gestelltesDarlehen.DieseSäulen
würdensich teilweisegegenseitig
bedingen, führtUrsGantenbein,
GeschäftsführerderBergbahnen
WildhausAG, aus. So brauche es
Eigenkapital, umeinenKredit bei

der Bank zu erhalten. Ein Rück-
halt aus derGemeinde helfe, um
vom Kanton NRP-Gelder zu
erhalten. Diese berechtigen
wiederumzuZinszuschüssen für
Kredite.

Zum aktuellen Stand der Fi-
nanzierung sagtUrsGantenbein,
dass Aktien in der Höhe von 1,4
Millionen Franken neu gezeich-
net wurden. «Unser Ziel ist nach
wie vor, mindestens zwei Mil-
lionen zu bekommen, denn je
10000 Franken erhöht sich die
Kreditwürdigkeit der Unterneh-
mung.» (sas)

Weitere Informationen:
www.wildhaus.ch

SelbstfinanzierungDarlehen
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Anteilsmässige Finanzierung vonWildhaus 2.0

Bahnhofstrasse
wird saniert

Lichtensteig Der Zustand der
BahnhofstrasseundderenWerk-
leitungen verlangen nach Mass-
nahmen. Das schreibt der Ge-
meinderat im aktuellen Mittei-
lungsblatt.DerBelagweiseunter
anderem starke Verformungen
auf, und die Abwasserleitungen
seien teils in einem schlechten
Zustand. Einem Sanierungskre-
dit haben die Bürgerinnen und
Bürger bereits an der Bürgerver-
sammlung zugestimmt. Vorerst
werde zugewartet mit der Siche-
rungdesFloozhanges.Es soll be-
obachtet werden, ob sich die Si-
tuationnachderVerankerungder
Strasseberuhige, schreibtderGe-
meinderatweiter.Eine langfristi-
geundkompletteSanierungwür-
de Kosten von bis zu 200000
Franken auslösen, was der Ge-
meinderat als unverhältnismäs-
sig hoch einschätzt.

DieübrigenArbeitenwurden
vomLichtensteigerGemeinderat
vergeben. Die Hastag St.Gallen
BauAGübernimmt die Arbeiten
für Spezialtiefbau. Die Werklei-
tungen im Floozhang sowie der
Beton- und Strassenbau werden
von der Pozzi AG, Wattwil,
ausgeführt. Die Ausführung der
Arbeiten beginnt je nach Witte-
rungsverhältnissenbereits inden
nächsten Wochen, teilt die Ge-
meindemit. (pd)

Ferienpass in den
Frühlingsferien

Neckertal IndennächstenFrüh-
lingsferien vom 8. bis 13. April
2017 findet im Neckertal der
nächsteFerienpass statt. Wiedas
OK-Team im aktuellen Mittei-
lungsblatt schreibt, wartet ein
vielseitiges Programm auf die
Kinder der 1. bis 6. Klas-se. Der
beliebte Nachtbadeplausch im
Hallenbad Bütschwil sowie der
Kinobesuch in Wattwil werden
wieder durchgeführt. Im Ferien-
pass integriert ist der einmalige
Anlass«HolzBauWelt»derevan-
gelischenKirchgemeindeunteres
Neckertal sowie der Instrumen-
tenparcoursderNeckertalerMu-
sikvereine.VieleweitereKurslei-
terinnen und Kursleiter unter-
stützen den Ferienpass mit
interessantenAngeboten.

DankgrosszügigenBeiträgen
durch Sponsoren und Gönner
kann der Freienpass zum Preis
von20FrankenproKindangebo-
tenwerden.DieKursprogramme
werdenAnfangFebruardurchdie
Schulen vereilt. (pd)

DiePläne der BergbahnenWildhausAGbringen vor allemNeuerungen undVerbesserungen für Familien rund
um den Knotenpunkt Oberdorf. Bild: Sabine Schmid
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